
Nebelschnee
Drei Madrigale für gem. Chor

nach Gedichten von
Peter Maria Rob

Carsten Borkowski, op. 85
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1 Nebelschnee

Musik: Carsten Borkowski (geb. 1965), op. 85/1
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Madrigal für 4st. gem. Chor

Text: Peter Maria Rob (geb. 1954)
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Nebelschnee

Grenzenlos, Sein.
Spuren, keine!

Vor mir
nicht eine,
hinter mir
nur meine.

Ferne versinken
im Nahen.

Grenzen zerrinnen.
Wie waren
die Augen
fast blind
und sahen
da keinen
Weg mehr. 

Komm her,
Du! geschwind,

denn da
ist einer,
der, so

wie keiner
Dich hält,

ehe Du
grenzenlos fällst

aus Deinem
fragenden Sein.
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2 Die letzte Tür
Madrigal für 4st. gem. Chor

Text: Peter Maria Rob (geb. 1954)
Musik: Carsten Borkowski (geb. 1965), op. 85/2
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Mond auf

      
Son ne und kein


geht.
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* In entspannter Sprechlage und freier Tonhöhe Glissando abwärts beginnen.
Bestenfalls so viele Tonhöhen wie Männerstimmen. Ein fallendes Raunen ...
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Dir einst

 



 

 
war.

 

rit.
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Die letzte Tür

Wenn leise
die letzte Tür

hinter mir
schliesst und

die laute
Welt schwindet.

Wenn meine
Träume dort,
in Räumen

ohne Horizont
raunend vergehen.

Da, wo keine
Sonne und
kein Mond

aufgeht.

Dann erscheint
Dir des

Nachts einst
ein neuer Stern.

So fern
und sehr nah,

wie ich
Dir einst war.
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3 Nach Sein und Zeit
Madrigal für 4st. gem. Chor

Text: Peter Maria Rob (geb. 1954)
Musik: Carsten Borkowski (geb. 1965), op. 85/3
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Noch tick en die Uh
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uns. E wig ist im mer.
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Frü her war Zeit.


        

- - -
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Nach Sein und Zeit

Früher war,
wie immer.
Immer ist
doch nie.
Nie wird
sein jetzt.
Jetzt, nein,

eher später?
Später wäre,
wäre doch
auch Zeit.
Zeit ist es!

Jetzt!

Noch ticken die
Uhren so tief

da in uns.

Ewig ist immer.
Früher war Zeit.


